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(54) GARGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
(1) mit einem beheizbaren Garraum (11) und mit einer
Garraumtür (2) zum Verschließen einer Beschickungs-
öffnung (12) des Garraums (11) und mit einer Behand-
lungseinrichtung (3) zum Zubereiten von Gargut
und mit einer Steuereinrichtung (4) zum Ansteuern der
Behandlungseinrichtung (3) in Abhängigkeit eines Be-
handlungsprogramms. Dabei ist durch die Steuereinrich-
tung (4) ein im Behandlungsprogramm hinterlegter Wert
für eine Zielfeuchte im Garraum (11) während eines Gar-
vorgangs einstellbar. Die Steuereinrichtung (4) ist dazu
geeignet und ausgebildet ist, mittels einer Lüftungsein-
richtung (5) Feuchtigkeit aus einer Luftauslassöffnung

(15) des Garraums (11) in die Umgebung abzuführen
und mittels einer Öffnungseinrichtung (6) eine Luftein-
lassöffnung (16) des Garraums (11) während des Gar-
vorgangs zu öffnen, sodass Umgebungsluft in den Gar-
raum (11) strömen kann und somit die Abfuhr der Feuch-
tigkeit unterstützt wird. Die Steuereinrichtung (4) ist dazu
geeignet und ausgebildet ist, mittels einer Sensoreinrich-
tung (8) zur Erfassung eines Feuchtegehalts der Garrau-
matmosphäre eine Ist-Feuchte im Garraum (11) zu er-
mitteln und mittels der Lüftungseinrichtung (5) und/oder
der Öffnungseinrichtung (6) die Ist-Feuchte auf die Ziel-
feuchte einzustellen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gargerät
mit wenigstens einem beheizbaren Garraum und mit we-
nigstens einer Garraumtür zum Verschließen einer Be-
schickungsöffnung des Garraums. Das Gargerät um-
fasst wenigstens eine Behandlungseinrichtung zum Zu-
bereiten von Gargut und wenigstens eine Steuereinrich-
tung zum Ansteuern der Behandlungseinrichtung in Ab-
hängigkeit wenigstens eines Behandlungsprogramms.
[0002] In der Regel hat die Feuchtigkeit im Garraum
einen entscheidenden Einfluss auf das Zubereitungser-
gebnis. Dabei wird je nach Lebensmittel eine unter-
schiedliche Feuchtigkeit im Garraum benötigt. Beispiels-
weise wird für bestimmte Backprozesse zunächst eine
hohe Garraumfeuchte und im weiteren Verlauf eine ge-
ringere Garraumfeuchte benötigt. Im Stand der Technik
sind daher Gargeräte bekannt geworden, welche über
ein Dampferzeugungssystem während eines Garvor-
gangs Feuchtigkeit in den Garraum einbringen können.
[0003] Zudem sind Gargeräte bekannt geworden, wel-
che eine Reduzierung der Garraumfeuchte ermöglichen.
Eine zu hohe Feuchtigkeit während des gesamten Gar-
vorgangs wirkt sich z. B. bei einigen Backwaren beson-
ders negativ aus. Die Reduktion der Garraumfeuchte ist
aber mit besonderen technischen Maßnahmen verbun-
den, da der Garraum aufgrund der hohen Anforderungen
an die Energieeffizienz in der Regel sehr dicht ist.
[0004] Daher sind einige Backöfen mit einer Öffnung
in der Garraumdecke ausgestattet, über welche die
feuchte Luft herausgesaugt werden kann. Um ausrei-
chend Feuchtigkeit abführen zu können, sind jedoch ent-
weder sehr große Öffnungen in der Garraumdecke oder
eine leistungsstarke Absaugung nötig, außerdem muss
dann eine ausreichende Luftzufuhr zum Garraum ge-
währleistet sein. Große Öffnungen bringen allerdings oft
eine schlechte Wärmedämmung des Garraums mit sich.
Groß dimensionierte Lüftungen sind oft geräuschintensiv
und benötigen häufig viel Bauraum.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Gargerät zur Verfügung zu stellen, welches
eine verbesserte Möglichkeit zur Einstellung der Feuch-
tigkeit im Garraum bietet.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Gargerät mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Bevorzugte Merk-
male sind Gegenstand der Unteransprüche. Weitere
Vorteile und Merkmale ergeben sich aus der allgemeinen
Beschreibung der Erfindung und der Beschreibung der
Ausführungsbeispiele.
[0007] Das erfindungsgemäße Gargerät umfasst we-
nigstens einen beheizbaren Garraum und wenigstens ei-
ne Garraumtür zum Verschließen einer Beschickungs-
öffnung des Garraums. Das Gargerät umfasst wenigs-
tens eine Behandlungseinrichtung zum Zubereiten von
Gargut. Das Gargerät umfasst wenigstens eine Steuer-
einrichtung zum Ansteuern der Behandlungseinrichtung
in Abhängigkeit wenigstens eines Behandlungspro-
gramms. Dabei ist durch die Steuereinrichtung wenigs-

tens ein in einem Behandlungsprogramm hinterlegter
Wert für eine Zielfeuchte im Garraum wenigstens zeit-
weise während eines Garvorgangs einstellbar. Für die
Einstellung der Zielfeuchte ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, mittels wenigstens einer Lüf-
tungseinrichtung Feuchtigkeit aus wenigstens einer Luft-
auslassöffnung des Garraums in die Umgebung abzu-
führen. Die Steuereinrichtung ist zudem dazu geeignet
und ausgebildet, mittels wenigstens einer Öffnungsein-
richtung wenigstens eine Lufteinlassöffnung des Gar-
raums wenigstens zeitweise während des Garvorgangs
wenigstens teilweise zu öffnen, sodass Umgebungsluft
in den Garraum strömen kann und somit die Abfuhr der
Feuchtigkeit unterstützt wird. Zudem ist die Steuerein-
richtung dazu geeignet und ausgebildet, mittels wenigs-
tens einer Sensoreinrichtung zur Erfassung eines Feuch-
tegehalts der Garraumatmosphäre wenigstens eine Ist-
Feuchte im Garraum zu ermitteln und mittels der Lüf-
tungseinrichtung und/oder der Öffnungseinrichtung die
Ist-Feuchte wenigstens näherungsweise auf die Ziel-
feuchte einzustellen.
[0008] Das erfindungsgemäße Gargerät bietet viele
Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass eine gewünsch-
te Zielfeuchte im Garraum einstellbar ist. Dadurch kann
die für ein bestimmtes Lebensmittel optimale Feuchtig-
keit während eines Garprozesses im Garraum eingestellt
werden, sodass optimale Garergebnisse erzielbar sind.
Besonders vorteilhaft ist auch, dass der Wert für die Ziel-
feuchte im Behandlungsprogramm hinterlegt ist. Da-
durch bietet das Gargerät einen besonders hohen Be-
dienkomfort. Der Benutzer kann sich einfach ein be-
stimmtes Programm für sein Lebensmittel aussuchen
und muss sich keine Gedanken über die passende
Feuchtigkeit machen. Zum Beispiel kann das Behand-
lungsprogramm gezielte Feuchteprofile aufweisen, die
anhand der Steuereinrichtung während der Zubereitung
im Garraum umsetzbar sind.
[0009] Einen weiteren erheblichen Vorteil bietet die
Öffnungseinrichtung. Dadurch kann trockene Umge-
bungsluft in den Garraum eingesaugt werden, während
die feuchte Luft über die Lüftungsöffnung abgeführt wird.
So werden ein erheblich schnellerer und zugleich ge-
räuscharmer Luftaustausch und somit auch eine sehr ef-
fektive Feuchtereduktion im Garraum erreicht.
[0010] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wird
unter einem Entfeuchten bzw. einer Entfeuchtung des
Garraums insbesondere eine Abfuhr der Feuchtigkeit
durch die Luftauslassöffnung bei einem gleichzeitigen
Einlassen von Umgebungsluft durch die wenigstens teil-
weise geöffnete Lufteinlassöffnung verstanden. Dabei
kann mittels der Lüftungseinrichtung Luft aus dem Gar-
raum saugbar und/oder ausblasbar sein.
[0011] Besonders bevorzugt ist die Steuereinrichtung
dazu geeignet und ausgebildet, den Garraum über we-
nigstens einen vorgegebenen Zeitraum mittels der Lüf-
tungseinrichtung und/oder der Öffnungseinrichtung zu
entfeuchten, wenn die Ist-Feuchte wenigstens einen
Schwellenwert erreicht bzw. übersteigt. Die Entfeuch-
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tung für einen vorgegebenen Zeitraum bietet eine beson-
ders unaufwendige und zugleich sehr effektive Möglich-
keit, die gewünschte Zielfeuchte wenigstens näherungs-
weise einzustellen. Insbesondere ist der vorgegebene
Zeitraum und/oder der Schwellenwert in der Steuerein-
richtung bzw. dem Behandlungsprogramm hinterlegt.
Beispielsweise kann das ausgewählte Behandlungspro-
gramm den Schwellenwert vorgeben. Der Schwellenwert
kann der Zielfeuchte entsprechen. Insbesondere liegt
der Schwellenwert für den Beginn der Entfeuchtung
oberhalb eines Wertes für die Zielfeuchte. Insbesondere
ist der vorgegebene Zeitraum so bemessen, dass nach
einer Entfeuchtung über den vorgegebenen Zeitraum
wenigstens näherungsweise der Zielwert im Garraum
vorliegt. Der Zeitraum kann beispielsweise durch Versu-
che im Vorfeld ermittelt werden.
[0012] Vorzugsweise ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, immer dann für eine vorgege-
bene Zeit zu entfeuchten, wenn der Schwellenwert er-
reicht oder überschritten wird. Insbesondere ist die Steu-
ereinrichtung dazu geeignet und ausgebildet, die Ent-
feuchtung zu beenden und vorzugsweise die Lufteinlas-
söffnung mittels der Öffnungseinrichtung wieder zu ver-
schließen, wenn der vorgegebene Zeitraum verstrichen
ist.
[0013] Vorzugsweise ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, den Garraum bis zum Errei-
chen bzw. Unterschreiten der Zielfeuchte mittels der Lüf-
tungseinrichtung und/oder der Öffnungseinrichtung zu
entfeuchten, wenn die Ist-Feuchte wenigstens einen
Schwellenwert erreicht bzw. übersteigt. Das ermöglicht
die Erzielung besonders guter Garergebnisse, da mittels
einer solchen Regelung die gewünschte Zielfeuchte be-
sonders reproduzierbar einstellbar ist. So kann beispiels-
weise so lange entfeuchtet werden, bis die gewünschte
Zielfeuchte tatsächlich oder wenigstens näherungswei-
se vorliegt. Insbesondere ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, die Feuchtigkeit im Garraum
bzw. die Ist-Feuchte wenigstens näherungsweise auf die
Zielfeuchte zu regeln. Der Schwellenwert liegt insbeson-
dere höher als ein Wert für die Zielfeuchte. Das Erreichen
und/oder Unterschreiten der Zielfeuchte kann beispiels-
weise durch Abgleich mit einem hinterlegten Wert für die
Zielfeuchte feststellbar sein.
[0014] Insbesondere ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, die Intensität der Entfeuch-
tung je nach Ist-Feuchte und vorgegebener Zielfeuchte
einzustellen. Beispielsweise kann der Öffnungsgrad der
Lufteinlassöffnung und/oder der Luftauslassöffnung an-
gepasst werden. Es kann auch wenigstens eine Leis-
tungseinstellung einer Gebläseeinrichtung angepasst
werden. So kann beispielsweise bei einer großen Abwei-
chung der Ist-Feuchte von der geforderten Zielfeuchte
ein häufigeres bzw. intensiveres Entfeuchten erfolgen.
[0015] In allen Ausgestaltungen ist es bevorzugt, dass
die Steuereinrichtung dazu geeignet und ausgebildet ist,
die Feuchtigkeit durch die Luftauslassöffnung wenigs-
tens dann abzuführen, wenn die Lufteinlassöffnung we-

nigstens teilweise geöffnet ist. So kann gewährleistet
werden, dass bei geöffneter Lufteinlassöffnung auch im-
mer eine effektive Abfuhr der Feuchtigkeit stattfindet
bzw. Umgebungsluft in den Garraum gesaugt wird. Ins-
besondere ist eine Gebläseeinrichtung für die Luftabfuhr
wenigstens dann aktiv und/oder die Luftauslassöffnung
wenigstens dann wenigstens teilweise geöffnet, wenn
die Lufteinlassöffnung wenigstens teilweise offen ist.
Möglich ist aber auch, dass die Lufteinlassöffnung we-
nigstens teilweise geöffnet ist, während die Luftauslass-
öffnung geschlossen ist. Das Abführen der Feuchtigkeit
aus der Luftauslassöffnung erfolgt insbesondere parallel
und vorzugsweise im Wesentlichen zeitgleich zum Öff-
nen der Lufteinlassöffnung. Besonders bevorzugt erfolgt
das Abführen der Feuchtigkeit aus der Luftauslassöff-
nung bereits vor dem Öffnen der Lufteinlassöffnung.
[0016] Die Öffnungseinrichtung ist vorzugsweise dazu
geeignet und ausgebildet, die Garraumtür wenigstens
spaltweise zu öffnen, sodass die Beschickungsöffnung
als Lufteinlassöffnung einsetzbar ist. Das Öffnen der
Garraumtür bietet eine sehr effektive Möglichkeit zum
Entfeuchten des Garraums. Zudem muss keine weitere
Öffnung in den Garraum eingearbeitet werden, sodass
eine solche Ausgestaltung besonders unaufwendig um-
setzbar ist. Möglich ist aber auch, dass wenigstens eine
separat zur Beschickungsöffnung ausgebildete Luftein-
lassöffnung vorgesehen ist. Diese Lufteinlassöffnung
kann beispielsweise durch wenigstens eine Klappe ver-
schließbar und/oder öffenbar sein.
[0017] Es ist möglich, dass die Öffnungseinrichtung
dazu geeignet und ausgebildet ist, die Garraumtür einen
Spalt von 2 bis 5mm zu öffnen. Das hat den Vorteil, dass
einerseits ausreichend Luft zu Entfeuchtung einströmen
kann und zugleich ein ungünstiger Verlust an Wärme ver-
mieden wird. Die Feuchteregulierung erfolgt somit ener-
getisch besonders günstig
[0018] Die Öffnungseinrichtung umfasst insbesondere
wenigstens eine Antriebseinrichtung mit wenigstens ei-
nem Antriebsmotor und/oder mit wenigstens einem be-
heizbaren Ausdehnungselement. Durch das Ausdeh-
nungselement ist die Lufteinlassöffnung, vorzugsweise
die Garraumtür, aufgrund einer Volumenänderung eines
Betriebsmittels verstellbar. Beispielsweise ist das Aus-
dehnungselement mit einem Wachs oder einem anderen
geeigneten Medium als Betriebsmittel wenigstens teil-
weise befüllt. Vorzugsweise ist das Ausdehnungsele-
ment durch wenigstens ein ansteuerbares Heizelement
gezielt beheizbar. Insbesondere ist das Ausdehnungse-
lement elektrisch beheizbar. Solche Ausdehnungsele-
mente sind kostengünstig und über lange Nutzungszeit-
räume einsetzbar. Der Antriebsmotor ist insbesondere
ein Elektromotor. Die Antriebseinrichtung kann wenigs-
tens eine Getriebeeinrichtung umfassen.
[0019] In einer vorteilhaften Weiterbildung ist vorgese-
hen, dass die Lufteinlassöffnung durch die Öffnungsein-
richtung während eines Garvorgangs auch wieder ver-
schließbar ist. Insbesondere ist die Garraumtür auch wie-
der verschließbar. Es ist möglich, dass die Antriebsein-
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richtung dazu geeignet und ausgebildet ist, die Luftein-
lassöffnung wieder zu verschließen. Möglich ist aber
auch, dass die Öffnungseinrichtung mit wenigstens einer
Türdämpfereinrichtung wirkverbunden ist. Dann ist bei-
spielsweise wenigstens ein Energiespeicher der Tür-
dämpfereinrichtung durch die Öffnungseinrichtung aus-
lösbar und zum Schließen der Lufteinlassöffnung bzw.
der Garraumtür einsetzbar. Der Energiespeicher kann
beispielsweise eine Feder oder eine Gasdruckfeder um-
fassen.
[0020] Es ist bevorzugt, dass die Lüftungseinrichtung
wenigstens eine Gebläseeinrichtung umfasst. Durch die
Gebläseeinrichtung ist insbesondere die Feuchtigkeit ak-
tiv abführbar und/oder bei geöffneter Lufteinlassöffnung
aktiv Umgebungsluft in den Garraum saugbar. Mit der
Gebläseeinrichtung ist insbesondere Luft aus dem Gar-
raum absaugbar. Möglich ist auch, dass mit der Geblä-
seeinrichtung Luft aus dem Garraum ausblasbar ist.
Möglich ist auch, dass wenigstens eine bereits vorhan-
dene Luftströmung für das Absaugen von Luft aus dem
Garraum einsetzbar ist, z. B. anhand des Venturi-Effekts.
Beispielsweise kann dazu eine Luftströmung zur Küh-
lung von Gerätekomponenten eingesetzt werden.
[0021] Die Lüftungseinrichtung umfasst vorzugsweise
wenigstens eine Betätigungseinrichtung, durch welche
die Lüftungsöffnung automatisiert öffenbar und/oder ver-
schließbar ist. Durch die Betätigungseinrichtung ist ins-
besondere wenigstens ein Verschlusselement und bei-
spielsweise eine Klappe oder ein Deckel bewegbar. Das
Abführen der Feuchtigkeit aus der Luftauslassöffnung
umfasst insbesondere wenigstens eine Ansteuerung der
Gebläseeinrichtung und der Betätigungseinrichtung. Ins-
besondere wird die Gebläseeinrichtung gekoppelt mit
der Betätigungseinrichtung betrieben und/oder umge-
kehrt.
[0022] In einer Ausgestaltung ist es möglich, dass im
Behandlungsprogramm wenigstens einen Zeitpunkt für
das Öffnen der Lufteinlassöffnung und/oder für das Ab-
führen der Feuchtigkeit aus der Luftauslassöffnung hin-
terlegt ist. Eine zeitgesteuerte Entfeuchtung bietet viele
Vorteile und kann beispielsweise alternativ bzw. zusätz-
lich zu einer sensorisch geregelten Zielwerteinstellung
erfolgen. Beispielsweise ist der Zeitpunkt für die Ent-
feuchtung einem Programmschritt eines Behandlungs-
programms zugeordnet, bei dem mit viel Feuchtigkeit im
Garraum zu rechnen ist oder bei dem höhere Feuchtig-
keit unbedingt vermieden werden soll.
[0023] Der Beginn der Entfeuchtung bzw. des Öffnens
der Lufteinlassöffnung ist insbesondere als ein Zeitpunkt
in einem Ablaufplan des Behandlungsprogramms defi-
niert. Es ist möglich, dass die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet ist, den Zeitpunkt der Entfeuch-
tung dynamisch anzupassen. Beispielsweise kann der
Zeitpunkt anhand von Sensorwerten und einer senso-
risch erfassten Feuchtigkeit im Garraum dynamisch an-
gepasst werden. Der Zeitpunkt kann aber auch fest vor-
gegeben sein.
[0024] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist

im Behandlungsprogramm wenigstens ein Zeitpunkt für
das Ende der Entfeuchtung hinterlegt. Insbesondere ist
das Schließen der Lufteinlassöffnung und/oder ein Ende
des Abführens der Feuchtigkeit aus der Luftauslassöff-
nung hinterlegt. Die Entfeuchtung endet insbesondere
mit dem Verschließen der Lufteinlassöffnung. Das Ende
des Abführens der Feuchtigkeit aus der Luftauslassöff-
nung ist insbesondere durch ein Abschalten und/oder
Herunterfahren der Gebläseeinrichtung und/oder durch
ein wenigstens teilweises Verschließen der Luftauslas-
söffnung definiert.
[0025] Besonders bevorzugt umfasst das Behand-
lungsprogramm wenigstens ein Backprogramm oder ist
als ein solches ausgebildet. Bei einem Backprogramm
ist es in der Regel besonders wichtig, eine bestimmte
Zielfeuchte im Garraum einzuhalten, da sonst die Zube-
reitungsqualität erheblich beeinträchtigt werden kann.
Das Behandlungsprogramm kann auch wenigstens ein
Bratenprogramm und/oder wenigstens ein anderes Gar-
programm umfassen oder als ein solches ausgebildet
sein. Es ist möglich, dass das Behandlungsprogramm
auch wenigstens eine Zielfeuchte definiert, welche vor
und/oder nach einem Garvorgang einstellbar ist. Das Be-
handlungsprogramm ist insbesondere in der Steuerein-
richtung hinterlegt bzw. gespeichert.
[0026] Es ist möglich, dass wenigstens zeitweise eine
wenigstens teilweise Abfuhr der Feuchtigkeit über die
Lufteinlassöffnung vorgesehen ist oder auftreten kann.
[0027] In allen Ausgestaltungen ist es bevorzugt, dass
das Gargerät wenigstens eine Beschwadungseinrich-
tung umfasst. Die Beschwadungseinrichtung ist insbe-
sondere dazu geeignet und ausgebildet, gezielt feuchte
Luft bzw. Feuchtigkeit und/oder Dampf in den Garraum
einzuführen. Vorzugsweise ist die Beschwadungsein-
richtung über wenigstens eine Strömungsverbindung mit
dem Garraum verbunden. Insbesondere umfasst die Be-
schwadungseinrichtung wenigstens eine Heizquelle zur
Erzeugung von Wasserdampf. Die Steuereinrichtung ist
insbesondere mit der Beschwadungseinrichtung wirk-
verbunden. Insbesondere ist die Steuereinrichtung dazu
geeignet und ausgebildet, mittels der Beschwadungsein-
richtung die Ist-Feuchte im Garraum wenigstens nähe-
rungsweise auf eine Zielfeuchte einzustellen und insbe-
sondere zu erhöhen.
[0028] Eine solche Beschwadungseinrichtung hat den
Vorteil, dass eine zu geringe Feuchte im Garraum korri-
giert werden kann und so ein Austrocknen des Garguts
wirkungsvoll vermieden wird. Besonders vorteilhaft ist ei-
ne solche Beschwadungseinrichtung in Verbindung mit
der Lüftungseinrichtung und/oder der Öffnungseinrich-
tung, sodass unterschiedliche Feuchteprofile sowohl
durch eine Verringerung als auch eine Erhöhung der
Feuchtigkeit im Garraum sehr genau eingestellt werden
können.
[0029] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
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[0030] In der Figur zeigt:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung eines er-
findungsgemäßen Gargeräts in einer Vorder-
ansicht.

[0031] Die Figur 1 zeigt ein zeigt ein erfindungsgemä-
ßes Gargerät 1, welches hier als ein Backofen 100 aus-
geführt ist. Das Gargerät 1 ist hier als ein Einbaugerät
vorgesehen. Möglich ist auch, dass das Gargerät 1 als
ein Herd bzw. Standgerät ausgebildet ist.
[0032] Das Gargerät 1 hat einen beheizbaren Garraum
11, welcher hier von einer Muffel umgeben ist. Zum Be-
und Entladen des Garraums 11 weist das Gargerät 1 an
einer Vorderseite der Muffel eine Beschickungsöffnung
12 auf. Die Beschickungsöffnung 12 ist durch eine Gar-
raumtür 2 verschließbar.
[0033] Für die Zubereitung von Gargut steht hier eine
Behandlungseinrichtung 3 bereit. Die Behandlungsein-
richtung 3 umfasst hier eine nicht näher dargestellte Hei-
zeinrichtung zur Beheizung des Garraums 11. Möglich
ist unter anderem das Beheizen mit einer Ober- und/oder
Unterhitze, mit einer Umluftfunktion, mit einer Heißluft-
heizquelle und/oder mit einer Grillfunktion. Möglich ist
auch, dass das Gargerät 1 als ein Kombigerät mit einer
Mikrowellenfunktion und/oder einer Dampfgarfunktion
ausgebildet ist.
[0034] Das Gargerät 1 umfasst hier eine Steuereinrich-
tung 4 zur Steuerung bzw. Regelung der Behandlungs-
einrichtung 3, sodass bestimmte Gerätefunktionen und
Betriebszustände eingestellt werden können. Über die
Steuereinrichtung 4 sind hier zudem verschiedene Be-
handlungsprogramme ausführbar, welche z. B. eine Be-
triebsart und/oder einen Temperaturverlauf während des
Garvorgangs vorgeben. Insbesondere sind Backpro-
gramme und/oder Bratprogramme vorgesehen.
[0035] Zur Bedienung des Gargerätes 1 ist eine Be-
dieneinrichtung 101 vorgesehen. Beispielsweise können
darüber Behandlungsprogramme, die Betriebsart oder
auch die Betriebstemperatur ausgewählt bzw. eingestellt
werden.
[0036] Um die Feuchtigkeit im Garraum 11 während
eines Garvorgangs anpassen zu können, umfasst das
Gargerät 1 hier eine Lüftungseinrichtung 5 und eine Öff-
nungseinrichtung 6. Beide Einrichtungen 5, 6 sind hier
durch die Steuereinrichtung 4 ansteuerbar. Die Steuer-
einrichtung 4 umfasst hier eine Speichereinrichtung 14,
in welcher die Behandlungsprogramme abgelegt sind
und insbesondere auch weitere zur Steuerung vorgese-
hene Algorithmen bzw. Programmabläufe oder auch
Schwellen- und Zielwerte hinterlegt sind.
[0037] Die Lüftungseinrichtung 5 dient zum Abführen
von Luft bzw. Feuchtigkeit und insbesondere auch Wra-
sen über eine Luftauslassöffnung 15. Die Luftauslassöff-
nung 15 ist hier als eine Ausnehmung in der Muffel aus-
gebildet, sodass eine Strömungsverbindung zwischen
Garraum 11 und der Umgebung des Gargerätes 1 her-
gestellt wird. Zudem umfasst die Lüftungseinrichtung 5

hier eine Gebläseeinrichtung 25, mit der Luft aus der Luft-
auslassöffnung 15 gesaugt und/oder geblasen werden
kann.
[0038] Um ein automatisiertes Verschließen bzw. Öff-
nen der Luftauslassöffnung 15 zu ermöglichen, umfasst
die Lüftungseinrichtung 5 hier eine Betätigungseinrich-
tung 35. Durch die Betätigungseinrichtung 35 ist ein hier
nicht näher dargestelltes Verschlusselement und zum
Beispiel eine Klappe oder ein Deckel derart bewegbar,
dass die Luftauslassöffnung 15 geöffnet und geschlos-
sen werden kann.
[0039] Die Öffnungseinrichtung 6 dient hier zum Öff-
nen und Schließen einer Lufteinlassöffnung 16, sodass
trockene Umgebungsluft in den Garraum 11 nachströ-
men kann, wenn die feuchte Luft über die Luftauslass-
öffnung 15 aus dem Garraum abgeführt wird. Die Luft-
auslassöffnung 16 wird hier durch die Beschickungsöff-
nung 12 des Garraums 11 bereitgestellt. Dabei kann die
Luftauslassöffnung 16 durch ein Öffnen bzw. Schließen
der Garraumtür geöffnet bzw. geschlossen werden. Zum
Lufteinlass wird die Garraumtür 2 hier spaltbreit geöffnet.
[0040] Zum automatisierten Öffnen der Garraumtür 2
umfasst die Öffnungseinrichtung 6 hier eine Antriebsein-
richtung 7. Die Antriebseinrichtung 7 ist hier mit einem
elektrisch beheizbaren Ausdehnungselement 17 ausge-
stattet. Die Antriebseinrichtung 7 kann aber auch mit an-
deren Arten von Aktoren und beispielsweise mit einem
Elektromotor oder dergleichen ausgestattet sein.
[0041] Das Verschließen der Garraumtür 2 erfolgt hier
mittels wenigstens eines nicht näher dargestellten Ener-
giespeichers, der beim Öffnen der Tür 2 aufgeladen wird.
Der Energiespeicher kann beispielsweise einer Tür-
dämpfereinrichtung oder auch dem Ausdehnungsele-
ment 17 zugeordnet sein. So kann beispielsweise durch
Abschalten der Beheizung des Ausdehnungselementes
7 eine Entladung des Energiespeichers und somit ein
Verschließen der Tür 2 erfolgen. Die Tür 2 kann aber
auch aktiv über einen elektrischen Antriebsmotor oder
dergleichen verschlossen werden.
[0042] Die Steuereinrichtung 4 umfasst hier eine Sen-
soreinrichtung 8, durch welche hier wenigstens eine cha-
rakteristische Größe für eine Feuchtigkeit im Garraum
11 erfassbar ist. So kann die Steuereinrichtung mittels
der Sensoreinrichtung den Feuchtegehalt der Garrau-
matmosphäre ermitteln und als einen Istwert bzw. eine
Ist-Feuchte zur Ansteuerung der Lüftungseinrichtung
und/oder der Öffnungseinrichtung einsetzen.
[0043] Das Behandlungsprogramm gibt hier einen
Wert für eine Zielfeuchte im Garraum 11 vor, der während
des Behandlungsprogramms im Garraum 11 vorliegen
soll. Das Behandlungsprogramm kann beispielsweise
auch mehrere Werte für die Zielfeuchte oder ein Feuch-
teprofil vorgeben, sodass zu unterschiedlichen Zeitpunk-
ten während des Garvorgangs bestimmte Zielfeuchte-
Werte einstellbar sind. Die Steuereinrichtung regelt da-
bei die Feuchtigkeit im Garraum 11 auf die jeweils gefor-
derten Werte für die Zielfeuchte.
[0044] Wird beispielsweise eine erhöhte Feuchtigkeit
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im Garraum 11 gemessen bzw. ein Schwellenwert für
die Feuchtigkeit oder auch der Wert für die Zielfeuchte
überschritten, beginnt die Steuereinrichtung 4 mit der
Entfeuchtung des Garraums 11. Dazu wird einerseits
feuchte Luft über die Luftauslassöffnung 15 abgesaugt
bzw. ausgeblasen und zugleich trockene Luft über die
Lufteinlassöffnung 16 in den Garraum 11 gesogen. Dazu
wird während der Entfeuchtung die Garraumtür 2 spalt-
breit geöffnet, sodass ausreichend trockene Luft nach-
strömen kann.
[0045] Erreicht nun die mittels der Sensoreinrichtung
8 im Garraum 11 gemessene Ist-Feuchte den Wert für
die Zielfeuchte, verschießt die Steuereinrichtung 4 die
Garraumtür 2 wieder vollständig. Zusätzlich kann die
Steuereinrichtung 4 auch die Luftauslassöffnung 15 mit-
tels der Betätigungseinrichtung 35 verschließen
und/oder die Gebläseeinrichtung herunterfahren.
[0046] In einer Ausgestaltung kann die Steuereinrich-
tung 4 die Entfeuchtung des Garraums 11 auch nach
einer vorgegebenen Zeit beenden. So werden nach Ab-
lauf einer im Behandlungsprogramm vorgegebenen Zeit
die Lufteinlassöffnung 16 bzw. die Garraumtür 2 wieder
verschlossen. Zudem kann auch die Luftauslassöffnung
15 verschlossen oder die Gebläseeinrichtung 25 gedros-
selt bzw. ausgeschaltet werden.
[0047] Für bestimmte Behandlungsprogramme kann
auch vorgesehen sein, dass nach Erreichen der Ziel-
feuchte zwar die Lufteinlassöffnung 16 verschlossen
wird, eine Abfuhr der Luft über die Luftauslassöffnung 15
aber weiterhin bestehen bleibt. Das ist beispielsweise
dann der Fall, wenn ein besonders knuspriges Garer-
gebnis erzielt werden soll.
[0048] Die hier vorgestellte Erfindung ermöglicht eine
besonders schnelle und effektive Entfeuchtung des Gar-
raums durch einen deutlich erhöhten Luftaustausch. Zu-
dem können mit der Erfindung gezielt bestimmte Feuch-
te-Werte oder auch Feuchteprofile im Garraum 11 reali-
siert werden. Dadurch lassen sich mit dem Gargerät 1
besonders gute Garergebnisse und insbesondere opti-
male Backergebnisse erzielen.

Bezugszeichenliste

[0049]

1 Gargerät
2 Garraumtür
3 Behandlungseinrichtung
4 Steuereinrichtung
5 Lüftungseinrichtung
6 Öffnungseinrichtung
7 Antriebseinrichtung
8 Sensoreinrichtung
11 Garraum
12 Beschickungsöffnung
14 Speichereinrichtung
15 Luftauslassöffnung
16 Lufteinlassöffnung

17 Ausdehnungselement
25 Gebläseeinrichtung
35 Betätigungseinrichtung
100 Backofen
101 Bedieneinrichtung

Patentansprüche

1. Gargerät (1) mit wenigstens einem beheizbaren
Garraum (11) und mit wenigstens einer Garraumtür
(2) zum Verschließen einer Beschickungsöffnung
(12) des Garraums (11) und mit wenigstens einer
Behandlungseinrichtung (3) zum Zubereiten von
Gargut und mit wenigstens einer Steuereinrichtung
(4) zum Ansteuern der Behandlungseinrichtung (3)
in Abhängigkeit wenigstens eines Behandlungspro-
gramms,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die Steuereinrichtung (4) wenigstens ein
im Behandlungsprogramm hinterlegter Wert für eine
Zielfeuchte im Garraum (11) wenigstens zeitweise
während eines Garvorgangs einstellbar ist und dass
die Steuereinrichtung (4) dazu geeignet und ausge-
bildet ist, mittels wenigstens einer Lüftungseinrich-
tung (5) Feuchtigkeit aus wenigstens einer Luftaus-
lassöffnung (15) des Garraums (11) in die Umge-
bung abzuführen und mittels wenigstens einer Öff-
nungseinrichtung (6) wenigstens eine Lufteinlassöff-
nung (16) des Garraums (11) wenigstens zeitweise
während des Garvorgangs wenigstens teilweise zu
öffnen, sodass Umgebungsluft in den Garraum (11)
strömen kann und somit die Abfuhr der Feuchtigkeit
unterstützt wird und dass die Steuereinrichtung (4)
dazu geeignet und ausgebildet ist, mittels wenigs-
tens einer Sensoreinrichtung (8) zur Erfassung eines
Feuchtegehalts der Garraumatmosphäre wenigs-
tens eine Ist-Feuchte im Garraum (11) zu ermitteln
und mittels der Lüftungseinrichtung (5) und/oder der
Öffnungseinrichtung (6) die Ist-Feuchte wenigstens
näherungsweise auf die Zielfeuchte einzustellen.

2. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinrich-
tung (4) dazu geeignet und ausgebildet ist, den Gar-
raum (11) über wenigstens einen vorgegebenen
Zeitraum mittels der Lüftungseinrichtung (5)
und/oder der Öffnungseinrichtung (6) zu entfeuch-
ten, wenn die Ist-Feuchte wenigstens einen Schwel-
lenwert erreicht bzw. übersteigt.

3. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (4) dazu geeignet und ausgebildet ist,
den Garraum (11) bis zum Erreichen und/oder Un-
terschreiten der Zielfeuchte mittels der Lüftungsein-
richtung (5) und/oder der Öffnungseinrichtung (6) zu
entfeuchten, wenn die Ist-Feuchte wenigstens einen
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Schwellenwert erreicht bzw. übersteigt.

4. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Steu-
ereinrichtung (4) dazu geeignet und ausgebildet ist,
die Feuchtigkeit durch die Luftauslassöffnung (15)
wenigstens dann abzuführen, wenn die Lufteinlass-
öffnung (16) wenigstens teilweise geöffnet ist.

5. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungseinrichtung (6) dazu geeignet und ausgebildet
ist, die Garraumtür (2) wenigstens spaltweise zu öff-
nen, sodass die Beschickungsöffnung (12) als Luft-
einlassöffnung (16) einsetzbar ist.

6. Gargerät (1) nach dem vorhergehenden Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Öffnungsein-
richtung (6) dazu geeignet und ausgebildet ist, die
Garraumtür (2) einen 2 bis 5 mm breiten Spalt zu
öffnen.

7. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungseinrichtung (6) wenigstens eine Antriebsein-
richtung (7) mit wenigstens einem Antriebsmotor
und/oder mit wenigstens einem beheizbaren Aus-
dehnungselement (17) umfasst.

8. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Luft-
einlassöffnung (16) durch die Öffnungseinrichtung
(6) während eines Garvorgangs auch wieder ver-
schließbar ist.

9. Gargerät (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lüf-
tungseinrichtung (5) wenigstens eine Gebläseein-
richtung (25) umfasst, sodass die Feuchtigkeit aktiv
abführbar ist und bei geöffneter Lufteinlassöffnung
(16) aktiv Umgebungsluft in den Garraum (11) saug-
bar ist.
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